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DIE BESONDERE STADTFÜHRERIN MARIE-CHRISTINE EGGER

Geschichte als sinnliches
Erlebnis vermitteln
Die Vermittlung von Geschichte wird bei der Solothurner StadtführerinMarie-Christine Egger
zu einem umfassenden Sinneserlebnis, zu einer «Rückführung» ins Leben von anno dazumal.
Seit 30 Jahren schlüpft Marie-Christine Egger dazu in verschiedene historische Rollen.

Biedermeier
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aber eine grosse Arbeit, wie sie verrät: «Die Führungen
werden in den letzten Jahren immer mehr durchstruktu-
riert, überdacht bis ins Detail. Die Figuren erarbeite ich
immer öfter mit einer professionellen Regisseurin, die mir
beim Ausdruck, bei der Choreografie hilft. Es gibt Dreh-
bücher jeder Führung.» Und dies sei ein stetiger Prozess,
die Figuren würden sich immer weiter entwickeln, die
Charakteren vertiefter herausgearbeitet. Eine Führung
sei so nie fertig, sondern verändere sich stetig.

Stets voller Ideen
«Mir fehlt es nicht an Ideen, eher an der Zeit, die Ideen
umzusetzen.» Das glaubt man Marie-Christine Egger so-
fort, wenn es nur so aus ihr heraussprudelt beimErzählen.
Voller Vorfreude funkeln die Augen beim Berichten über
neue Projekte, die sie verfolgt. So ist eine Musikführung
in Vorbereitung: Eine umfassende Übersicht über die
Musik am Ambassadorenhof, über die Fasnachtsmusik,
Musik im Barock, über militärische Signale usw. Auch die
wichtigsten Solothurner Komponisten werden in dieser
Führung gewürdigt. Natürlich kann hier Marie-Christine
Egger alle ihre Talente einsetzen, spielt sie doch auch
mehrere Instrumente.

In Vorbereitung ist ebenfalls eine neue Führung, die das
19. Jahrhundert im Fokus hat. Da gilt es vorerst eine Un-
menge an Literatur durchzuackern und zu sichten, bietet
das 19. Jahrhundert in Solothurn doch eine Fülle an ver-

schiedenen Themen, die angesprochen werden können.
Rein rhetorisch ist da natürlich ihre Frage: «Ist es nicht ein
Riesenprivileg, wenn man sein Hobby so im Beruf ausle-
ben darf?»

Seit 30 Jahren ist sie nun als Zeitreisende unterwegs und
bringt den Besuchern und Einheimischen die Geschichte
der «schönsten Barockstadt der Schweiz» auf ihre ganz
eigene, lebendige Art näher. Im Herbst 2017 hat nun der
Solothurner Heimatschutz dieses enorme Engagement
mit der Verleihung des Heimatschutzpreises für den Er-
halt und die Vermittlung des kulturhistorischen Erbes
der Stadt Solothurn gewürdigt (siehe auch Kasten). Beim
Stichwort «schönste Barockstadt» fängt Marie-Christine
Egger gleich wieder Feuer und erklärt, weshalb dieser
Slogan entgegen anderen Meinungen durchaus richtig
und passend sei: «Die Klöster sind Barock, die Einsiedelei
ist Barock, der Katholizismus, die vielen Beizen sind Ba-
rock. Das ganze Leben, die sprichwörtliche Festfreudig-
keit der Solothurner. Das ist Barock.»

Text: Thomas Schärli
Bilder: Lenka Reichalt, Tim X. Fischer und Nina Dick
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